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Aktuell gibt es 43 Agenturen der Europäischen Union (EU-Agenturen), deren Standorte in
über 19 Mitgliedstaaten verteilt  sind.1 Sie sind unabhängige Organe, die spezielle Auf-
gaben für die Europäische Union oder deren Mitgliedstaaten übernehmen. Die Europä-
ische  Kommission  unterscheidet  zwei  Typen  von  EU-Agenturen.  Aktuell  sind  sechs
Exekutivagenturen für eine begrenzte Zeit eingerichtet und werden durch die Europäische
Kommission  verwaltet.  Regulative  Agenturen  sind  im  Gegensatz  dazu  unabhängige
Einrichtungen mit einer eigenen Rechtspersönlichkeit und individueller Rechtsgrundlage
und werden je nach Bedarf zeitlich unbegrenzt gegründet. Ihre Aufgaben betreffen rechtli-
che, verwaltungstechnische, wissenschaftliche oder technische Fragen sowie Regulierungs-
aufgaben. Sie reichen dabei von schlichter Beobachtung und Beratung bis hin zur eigen-
ständigen Aufsicht, Entscheidung und Kontrolle in unterschiedlichsten Politikfeldern.2

Mit Hilfe der EU-Agenturen gelingt es somit, einerseits die europäischen Institutionen
zu entlasten, hier insbesondere die Europäische Kommission, und andererseits wird die
Zusammenarbeit  zwischen  den  mitgliedstaatlichen  Regierungen  und  der  Europäischen
Kommission in vielen Bereichen der Politik durch die Bündelung des auf europäischer
und nationaler Ebene vorhandenen Fach- und Expertenwissens gestärkt.

Haushalte der EU-Agenturen

Alljährlich entscheidet das Europäische Parlament über die Entlastung der Haushalte der
EU-Agenturen.  Am  31.  März  und  27.  April  2017  standen  die  Haushalte  aus  dem
Geschäftsjahr  2015  auf  dem  Prüfstand.  Die  Gesamthaushaltsmittel  der  EU-Agenturen
beliefen sich 2015 auf 2,8 Mrd. Euro, was einem Anstieg um etwa 7,7 Prozent gegenüber
2014 entspricht.  Zudem waren 9.965 auf Dauer und auf Zeit  beschäftigte Bedienstete,
Vertragsbedienstete oder abgeordnete Mitarbeiter tätig (+6,25 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr)3.  Das Parlament stimmte mit großer Mehrheit (80 Prozent) für die Entlastung
aller  dezentralen  EU-Agenturen.  Fortschritte  betonte  das  Parlament  insbesondere  im
Bereich der engeren thematischen Zusammenarbeit beispielsweise der Agenturen in den

1 Europäische  Union:  Agenturen  und  sonstige  Einrichtungen,  abrufbar  unter:  http://europa.eu/about-eu/
agencies/index_de.htm (letzter Zugriff: 10.6.2017).

2 Michelle Everson/Cosimo Monda/Ellen Vos: EU Agencies in between Institutions and Member States,
New York 2014; Esther Versluis/Erika Tarr: Improving Compliance with European Union Law via Agen-
cies: The Case of the European Railway Agency, in: Journal of Common Market Studies 2/2013, S. 316-
333; Berthold Rittberger/Arndt Wonka: Introduction: agency governance in the European Union, in: Jour-
nal of European Public Policy 6/2011, S. 780-789; Morten Egeberg/Jarle Trondal: EU-level agencies: new
executive centre formation or vehicles for national control, in: Journal of European Public Policy 6/2011,
S. 868-887.

3 Europäisches Parlament: Entlastung für die Ausführung des Haushaltsplans der EU-Agenturen für das
Haushaltsjahr  2015,  abrufbar  unter:  http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NO
NSGML+REPORT+A8-2017-0149+0+DOC+PDF+V0//DE (letzter Zugriff: 10.06.2017).
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Bereichen Justiz und Inneres4 und der Europäischen Aufsichtsbehörden5. Bedenken äußer-
te das Parlament allerdings hinsichtlich der unzureichenden finanziellen und rechtlichen
Mittel, die den für die Risikobewertung regulierter Produkte zuständigen Regulierungsbe-
hörden,  konkret  die  Europäische  Behörde  für  Lebensmittelsicherheit,  die  Europäische
Chemikalienagentur oder die Europäische Arzneimittel-Agentur, zur Verfügung stehen.

Rolle der EU-Agenturen in der europäischen Flüchtlingspolitik6

Infolge der sogenannten „Flüchtlingskrise“ traten auch in diesem Jahr insbesondere zwei
Agenturen in den Mittelpunkt: die Europäische Agentur für operative Zusammenarbeit an
den Außengrenzen der Mitgliedstaaten der Europäischen Union, kurz Frontex7, und das
Europäische Unterstützungsbüro für Asylfragen (EASO). Die steigende Zahl der in Europa
ankommenden Flüchtlinge ließ in den letzten Jahren den Ruf der EU-Mitgliedstaaten nach
einer besseren Sicherung der europäischen Außengrenzen lauter werden und veranlasste

4 Europäische Agentur für die Grenz-und Küstenwache (Frontex), Europäische Agentur für das Betriebs-
management von IT-Großsystemen im Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts (eu-LISA), Euro-
päisches  Unterstützungsbüro  für  Asylfragen  (EASO),  Europäisches  Institut  für  Gleichstellungsfragen
(EIGE), Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EMCDDA), Europäische Polizei-
akademie  (CEPOL),  Europäisches  Polizeiamt  (Europol),  Agentur  der  Europäischen  Union  für
Grundrechte (FRA), Europäische Stelle für justizielle Zusammenarbeit (Eurojust).

5 Europäische  Bankaufsichtsbehörde  (EBA),  Europäische  Aufsichtsbehörde  für  das  Versicherungswesen
und die betriebliche Altersversorgung (EIOPA), Europäische Wertpapieraufsichtsbehörde (ESMA).

6 Siehe auch den Beitrag „Asyl-, Einwanderungs- und Visapolitik“  in diesem Buch.
7 Europäische Union: Europäische Agentur für die operative Zusammenarbeit an den Außengrenzen, abruf-

bar  unter:  http://europa.eu/about-eu/agencies/regulatory_agencies_bodies/policy_agencies/frontex/index_
de.htm (letzter Zugriff: 10.6.2017).
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die Europäische Kommission am 15. Dezember 2015 ein Maßnahmenpaket vorzulegen,
welches „zur wirksameren Migrationssteuerung, Verbesserung der inneren Sicherheit der
Europäischen Union und Wahrung des Grundsatzes der Freizügigkeit“8 beitragen soll. Im
Juni 2016 erzielten daraufhin das Europäische Parlament, der Rat und die Europäische
Kommission eine Einigung für einen neuen Europäischen Grenz- und Küstenschutz.

Mit der Europäischen Agentur für Grenz- und Küstenschutz, die aus Frontex und den
für das Grenzmanagement zuständigen Behörden der Mitgliedsstaaten hervorgeht, ist die
Agentur für Grenz- und Küstenschutz nicht mehr nur von der Unterstützung der Mitglied-
staaten abhängig. Die Kommission kann einen Durchführungsrechtsakt erlassen, „in dem
sie feststellt, dass die Lage in einem bestimmten Abschnitt der Außengrenzen Sofortmaß-
nahmen auf europäischer Ebene erfordert“9 und demnach auch gegen den Willen einzelner
Mitgliedstaaten  auf  deren  jeweiligen  Territorium tätig  werden.  Darüber  hinaus  ist  der
Agentur  erlaubt,  selbst  Ausrüstung zu  erwerben,  wodurch  eine  schnelle  Mobilisierung
ermöglicht werden soll. Außerdem wird sie eine stärkere Rolle bei der Rückführung von
abgelehnten Asylbewerbern und Drittstaatsangehörigen spielen, die sich ohne Genehmi-
gung in der Europäischen Union aufhalten. Dazu soll innerhalb der Agentur eine zentrale
europäische  Rückführungsstelle  eingerichtet  und  ein  Standard-Reisedokument  für  die
Rückführung eingeführt werden, mit dem Ziel die Bereitschaft der Drittstaaten zu erhöhen,
die aus der Europäische Union abgeschobenen Personen aufzunehmen.

Neben dem Ausbau von Frontex stand auch weiterhin das EASO im Fokus. Sein Ziel ist
es, die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten im Asylbereich zu stärken und diese
bei  der  Bewältigung  von  Krisensituationen  zu  unterstützen.10 Dabei  bietet  sie  den
Mitgliedstaaten praktische, technische und falls notwendig operative Unterstützung, unter
anderem  durch  die  Koordinierung  von  Asyl-Unterstutzungsteams,  die  aus  nationalen
Experten im Asylbereich bestehen. Vor allem aber erleichtert EASO den Informationsaus-
tausch in Asylfragen zwischen den EU-Staaten, indem es den Austausch von Informatio-
nen  über  die  Umsetzung  des  Gemeinsamen  Europäischen  Asylsystems  auf  nationaler
Ebene koordiniert. 

Europäische Aufsichtsbehörden

Neben der Flüchtlingskrise bestimmte im letzten Jahr weiterhin die europäische Finanz-,
Banken- und Staatsschuldenkrise die tagespolitische Agenda. Die zur Sicherstellung eines
gemeinschaftlichen  Aufsichtshandelns  über  das  europäische  Finanzsystem  und  dessen
Stabilität  und  Widerstandsfähigkeit  gegründeten  Europäischen  Finanzaufsichtsbehörden
(ESA) spielten hierbei immer noch eine wichtige Rolle. Die Europäische Bankenaufsichts-
behörde (EBA), die Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) und die
Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersver-
sorgung (EIOPA) koordinierten im letzten Jahr weiterhin die tägliche Arbeit der nationalen
Aufsichtsbehörden. Es wurden technische Standards entwickelt, die von der Europäischen
Kommission  als  delegierte  und  Durchführungsrechtsakte  erlassen  wurden.  Es  wurden
ferner Leitlinien und Empfehlungen für nationale Aufsichtsbehörden und Finanzinstitute

8 Europäische  Kommission:  Ein  europäischer  Grenz- und  Küstenschutz  für  die  Außengrenzen Europas,
2016, abrufbar unter: http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-6327_de.htm (letzter Zugriff: 10.6.2017).

9 Europäische Kommission: Ein europäischer Grenz- und Küstenschutz, 2016.
10 EUR-Lex: Europäisches Unterstützungsbüro für Asylfragen, abrufbar unter: http://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/?uri=URISERV:jl0022 (letzter Zugriff: 10.6.2017).
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erstellt, Risiken beziehungsweise Schwachstellen im Finanzsektor in Form von Stresstests
aufgedeckt beziehungsweise bewertet  und Verletzungen des europäischen Rechts durch
nationale Aufsichtsbehörden untersucht.

Ausblick

Abschließend steht nach dem Brexit-Referendum 2016 und der Unterhauswahl im Juni
2017 die Frage im Raum,11 welchen unmittelbaren Einfluss die britische Entscheidung aus
der Europäischen Union auszutreten auf die im Vereinigten Königreich ansässigen EU-
Agenturen hat. Eine erste Konsequenz wird sein, dass die Europäische Arzneimittelagentur
(EMA)  und  die  Europäische  Bankenaufsichtsbehörde  (EBA)  in  einen  anderen  EU-
Mitgliedstaat übersiedeln müssen. Hierzu billigten die Staats- und Regierungschefs von 27
Mitgliedstaaten am Rande der Tagung des Europäischen Rates (Art. 50), die am 22. Juni
2017 stattfand, das entsprechende Verfahren.12 Alle interessierten Mitgliedstaaten haben
die Möglichkeit, sich bis spätestens 31. Juli 2017 um die jeweilige EU-Agentur zu bewer-
ben.  Eine  Entscheidung  auf  der  Grundlage  festgelegter  nicht  gewichteter  Kriterien
(Erreichbarkeit  des Ortes,  Vorhandensein schulischer  Einrichtungen für die Kinder des
Personals  der  Agentur,  angemessener  Zugang zu Arbeitsmarkt,  sozialer  Sicherheit  und
medizinischer Versorgung für  Kinder  und Ehegatten,  geografische Verteilung)  wird im
November 2017 am Rande der Tagung des Rates (Allgemeine Angelegenheiten – Art. 50)
angestrebt. Zudem wird das Vereinigte Königreich im Zuge eines „hard Brexit“ ihre jewei-
ligen Vertreter  aus  den Aufsichtsräten und Arbeitsgruppen aller  EU-Agenturen zurück-
ziehen müssen.  Da aber viele  EU-Agenturen europäische Plattformen bilden,  um Best
Practices für nationale Verwaltungen zu entwickeln und zu verbreiten, wird der Brexit
sicherlich auch ein Verlust für die Agenturen, die in Sektoren aktiv sind, in denen die briti-
schen  Vertreter  über  wertvolle  Expertise  verfügen.  Eine  Agentur  wie  die  Europäische
Agentur für Flugsicherheit (EASA) beispielsweise hat in den letzten Jahren zweifellos von
der Anwesenheit der britischen Civil Aviation Authority profitiert.13
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